[image: image1.jpg]



Zürich, den  15 . 1 .   2003 

VACLAV HAVEL SPALTET DIE NATION, DAS LETZTEMAL...

ERA HAVEL ENDET MIT EINEM HAPPENING.

Die tschechische Bevölkerung wird wieder einmal betrogen, weil die gesetzlichen Grundlagen für eine demokratische Wahl des Staatspräsidenten (absichtlich) nicht geschaffen wurden. Senat und Parlament delegieren unter Parteidiktat solche Kandidaten, die dann verheizt werden um Anderen, und einem im Speziellen  (Vaclav Klaus) keine Chance zu geben...Diese Kandidaten haben Profile, die man sich nicht gerade wünscht: Es ist ein ehemaliger Kommunist, ein Anderer ist ein gerade entlarvter Lügner, den Dritten kennt niemand, der Vierte ist der unerzogene, vulgäre und von unzähligen, selbst produzierten  Skandalen begleitete  ehemalige Prämier Zeman.  

Während dem ein politischer Kampf das tägliche Leben in Tschechien prägt, hat sich Vaclav Havel wieder auf seine Art in die Szene gesetzt. Sein Markenzeichen ist seit seiner Wahl vor 12 Jahren ein Herz – kaum eine Unterschrift hat er gemacht ohne ein Herzchen dazu zu malen. Dieses Zeichen versteht er als Zusammenfassung seines Beitrages zur Verständigung unter den Mitbürgern und Völkern.

Es ist also kein Zufall, dass er zusammen mit dem umstrittenen Performance-Künstler Cerny eine Dekoration des Prager Radschins mit einem Riesenherz hat machen lassen. Das 15 Meter grosse Leuchtende Herz aus Neonröhren ist an der St.Georg Basilika befestigt. Diese Tat, die zu täglichen kontroversen Diskussionen Anlass gibt, hat mehrere allegorische Hintergründe. Nicht nur also nur die Liebe, sondern ein Abschied signalisiert der im Lande nicht mehr populäre Havel. Sein Prestige hat er mit scheinbar unnötigen Entscheiden verspielte. Mitunter waren es Begnadigungen von Verbrechern , die sich niemand gewünscht hatte. Unter anderen einer Kleinkindmörderin, die sich „gegen das Herz“ schuldig gemacht hatte.

Von der Burg in Prag kamen auch Entscheide die zeitweise zum allgemeinen Chaos beigetragen haben – wenn man das Wort Puff nicht benutzen will. So ein Herz, Neon und rot ist aber gleichzeitig ein Wahrzeichen der zahllosen grenznahen Bordelle. Dieser Zusammenhang ist es, den die tschechische Bevölkerung am schlechtesten verträgt. Das Herz spaltet jetzt die Nation, wobei die Befürworter sind in der Minderheit. Genau umgekehrt ist es bei den Touristen. Deren sprachliche und traditionell liberale Ansichten erlauben es sich über der Sache zu halten und die Einmaligkeit dieser letzten Havelschen Demonstration zu geniessen.

Aus eiskaltem Prag, um 23.15, bei – 15 °C fotografiert von der Karlsbrücke für Tagi  Dr.J. W. Pollak












